
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Donnerstag und
Samstag.

Auflage 2000

Preis vierteljährl.
hier mit Trägrrlohn
90 im Bezirk 1
außerhalb d . Bezirks

1 ^ 20
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

Der VchlWsttt
Amts- und Anzeige-Blatt für-en Oberamts-Bmrk Nagst-.

74 . Aatzr- a«- .

Insertion S- Aebüh»
f. d. einspaltig « Z - tl«
ans gewöhnt . Gchrttr
oder deren Kaum b«

einmalig . Einrückung
9 bet mehrmals

je 6

Gratisbeilagen:
DaS Plauderstübcheu

und
Schwäb. Landwirt

195. Nagold, Donnerstag den 13. Dezember isoo
Amtlicher.

Bekanntmachung
-et », die Eröffnung - eS « enerftellte « Bezirks-

krankeuhanseS i« Nagold.
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß

der Betrieb des neue « Be îrkskraukeuhauseS in Nagold in
»ollem Umfang am nächsten Montag den 17. ds . MtS . er¬
öffnet wird nud Kranke von diesem Tage an Aufnahme

Puden können.
Von der Veranstaltung einer Einweihungsfeierlichkeit

wird zunächst der vorgeschrittenen Jahreszeit und der un¬
günstigen Witterung halber abgesehen.

Mit großen Opfern und vielen Mühen hat der Bezirk
Nagold nun ein den neuesten Anforderungen der Kranken¬
pflege entsprechendes BezirkSkrankenhaus in freier , gesunder
Lage erstellt und in möglichst guter Weise ausgestattet,
wodurch einem dringenden Bedürfnis obgeholfrn und die
jeit Jahrzehnten bestehenden Wünsche nach einem guten
zweckdienlichen Krankenhaus im Bezirk befriedigt sein dürften.

Die ärztliche Behandlung der Kranken ruht in den
Händen der Herren Oberamtsarzt Dr . Frlcker und Oberamts-
wundarztS Dr . Ulmer und die Wege der Kranken besorgen
die Schwestern der evangelischen Diakonifsenanstalt.

DaS tägliche VerpflegungSgeld im Krankenhaus beträgt
nach dem Beschluß des Amtsverfammlungsausschufses vom
28 . v. Mts.
für I . Klaffe 4 und während der Wintermonate 5

„ II , „ 2 «4t 50 H , « „ 3
^ III . « 1 -4t 50 » » 2 -4t,

Aerztlich « Behandlung , die Gewährung von Heilmitteln
«nd Verbandzeug , sowie die Benützung der Bäder und
Apparate des Krankenhauses hoben die „ gewöhnlichen"
Kranken besonders zu bezahlen nud sind diese Leistungen
unter den Verpflegungssätzen nicht inbegrrffen.

Die Orts - und Laudarmeu sollen ohne jede weitere An¬
rechnung zu dem Satz von vorläufig 1 -4t 40 H verpflegt
und behandelt werden , sofern für dieselben nicht ausnahmsweise
für besondere Leistungen und außerordentlichen Aufwand
«ine höhere Entschädigung verlangt werden kann.

Die kranke « Mitglieder der im Bezirk vorhandenen
„Krankenkassen " , ferner die Landjäger und niederen Korpo¬
ration - - bezw. Gemeiudediener sollen zu dem Satz von
1 *4t 50 H — ohne Erhöhung für die Wintermonate —
in dem BezirkSkrankenhaus Verpflegung und Kost sowie
freie ärztliche Behandlung , nicht dagegen Heilmittel und die
Benützung der besonderen Apparate der Anstalt , erhalten.

Für die Benützung der besondere « Einrichtungen und
Hilfeleistungen der Anstalt , sowie die außerordentliche
Reinigung der Kleidungsstücke werden folgende Taxen fest¬
gesetzt:

1. für die Reinigung
a . von einem Hemd . 20 rZ,
b . „ „ Paar Hosen resp . einem Rock 10 H,
e . „ „ „ Socken oder Strümpfe 10 -H,
ä . „ einer Bettjacke . 15 iL,
« . „ einem Schurz . . . . . . . 5 H,

2 . für die Benützung
u . des Sektionslokals . 5 »4t, '
b . des Drsinfektionsapparats . . . 3 *6,
e . der wsäloo -uiech. Apparate . . . . 50
ä . des Etektnfier -Apparats . 20 iZ,
v. des Röntgen -Apparats . . 5— 20 *6,
I . der Bäder — je nach Art — 50 bis 2 »4t,

für jede sonstige Hilfeleistung , Verband rc. nebst
den Selbstkosten skr Verbandmittrl rc. 20 — 50 --Z.

An die Bezirksaugehörigen ergeht nun die dringende
Aufforderung , von dem neuen BezirkSkrankenhaus , an dessen
Herstellungs - und Betriebskosten sie beizutragrn haben , auch
Gebrauch zu macken und die trefflichen Einrichtungen , die
ihnen für den Fall einer Erkrankung geboten find, zu be-
nützen , wobei besonders darauf aufmerksam gemacht wird,
daß di« aufnahmesuchenden Kranken jeweils eine von ihrem
Schnltheißen -Amt ausgefertigte KosteuzufichernugSurkuude
mitzubringen haben , wozu letzteren die erforderliche » Formu¬
lare von der AmtSpflege zugrhen werden.

Die Ortsbehörden werde« angewiesen , vorstehende Be¬
kanntmachung in ortsüblicher Weise in ihren Gemeinden
zu veröffentlichen und die betreffende Nummer des Bezirks¬
amtsblatts zu allgemeiner Kenntnisnahme am Rathaus
anzuschlagen.

Im Jnteriffe einer guten Verpflegung und Behandlung
der Kranken , sowie im Hinblick auf die hohen Betriebskosten,
die nur bei möglichst voller Belegung der Anstalt durch
die Einnahmen gedeckt werden können , werden die Orts-
behörde « weiter dringend gebeten , unablässig darauf hin¬

wirken zu wollen , daß das Krankenhaus fortgesetzt von
ihren kranken Gemrindeangehörigen benützt wird und daß

insbesondere die kranken Mitglieder der Bezirkskrankenpfiege-
Versicherung und der Krankenkassen , die Armen und niederen
Gemeindediener , für welche vorzugsweise billige Sätze fest¬
gesetzt find , in das BezirkSkrankenhaus verbracht werden.

Nagold , den 7. Dezember 1900.
_ Kgl . Oberamt : Ritter.

Aufforderung
irrr Anmeldmrg der MarrderHervrrbeketrtebe br-
h«f « der Besteuerung und Erteilung der Maudrr-

grwerde scheine für da« Kalenderjahr 1901.
Gemäß Z 12 der Verfügung der Ministerien des Innern

und der Finanzen vom 18 . Dez . 1899 (Reg .-Bl . S . 1185 ),
betreffend den Vollzug deS Gesetzes vom 15 . Dez . 1899
über dir Wandergrwrrbefirurr , werden alle diejenige«
Personen deS Oberamtsbezirks , welche beab¬
sichtige « , im Kalenderjahr 1901 daS Wander¬
gewerbe z« betreibe » , aufgefordert , ihre « Ge¬
werbebetrieb bei der zuständige » Steuerbehörde
anznmelden « nd eine » Etenerfchei » zu löse « .

Waudergewerbestenerpflichtig nud daher zur Lösung eiue-
StenerschriuS verpflichtet find alle diejenigen Personen,
welche in Württemberg außerhalb deS Gemeindebezirks ihres
Wohnorts ohne Begründung einer gewerblichen Nieder¬
lassung und ohne vorgängige Bestellung in eigener Person:

1. Warenfeilbieten , (Hausierer , Inhaber von Wander¬
lagern ).

2 . Warenbestellungen ohne vorgängig « ausdrückliche Auf¬
forderung bei Privatpersonen (Nichtkaufleuten ) aus¬
suchen (Detail -Reisende ),

3 . Waren bei anderen Personen als bei Kaufleuten oder
Produzenten , oder an anderen Orten als in offenen
Verkaufsstellen zum Wiederverkauf ankaufen,

4 . gewerbliche Leistungen anbieten,
(Tcheerenschleifen , Schirm - und Keffelflickeu, Dreschen
mit Maschinen rc.),

5 . Musikaufführungen , Schaustellungen , theatralische
Vorstellungen oder sonstigen Lustbarkeiten , ohne daß
ein höheres Interesse der Kunst oder der Wissenschaft
dabei obwaltet , darbieten wollen.

Der Stenerschei « ist vor Beginn des Wandergewerbe-
betrieb - zn lösen.

Zuständig zur Ausstellung von Steuerschrinen ist der
Ortssteuerbeamte des Wohnorts deS Wandergewerbetrribenden
und für diejenigen , welche in Altrnsteig wohnen , sowie für
Detailreisende das Kameralamt (Bezirkssteueramt ) .

Die Steurrscheine für daS Kalenderjahr 1901 können
schon im lausenden Monat gelöst werden , worauf behufs
rechtzeitiger Anmeldung des Betriebs besonders aufmerksam
gemacht wird.

Der oderamtliche Wandergewerbeschei « kann erst dann
ausgestellt werden , wenn der Waudergewerbetreibeude im
Besitze de- Stenerscheins ist.

Wer den Wandergewerbebetrieb beginnt , ohne einen
Steuerschein gelöst zu haben , wird bestraft.

Frei von der Waudergewerbestener und daher zur
Lösung eine - Stenerscheins nicht verpflichtet ist:

1. wer jelbstgewonnene (nicht vorher aufgrkauftr ) Er¬
zeugnisse der Land - und Forstwirtschaft , des Garten-
und Obstbaues , der Geflügel - und Bienenzucht , der
Jagd und Fischerei feilbietet;

2 . wer in der Umgegend seines Wohnorts bis zu 15 Klm.
Entfernung selbstoerfertigte bezw. selbstzubereitete
Waren , welche zu den Gegenständen des Wochen-
marktverkehrs gehören , (Butter , Schmalz . Brot und
Fleisch, Hafnergeschirr , Steingut , Korbwaren , Besen
rc. ) feilbittet oder gewerbliche Leistungen , hinsichtlich
deren dies Landrsgebrauch ist, andietrt;

3 . wer auf Messen -, Jahr - und Wochenmärkten Waren
an - oder verkauft oder Bestellungen auf Waren auf¬
sucht.

Die Ortssteuerämter sind angewiesen , auf Ansuchen
nähere Auskunft zu erteilen.

den 10 . Dezember 1900.Nagold , °
K. Kameralamt : K. Oberamt.

Schmidt . Ritter.

Die OrtSbehörden
werden hiemit auf den in Nr . 49 der Blätter für daS
Armenwesrn von diesem Jahr erschienenen Artikel über die
Volksheilstätte Wilhelmshetm aufmerksam gemacht
und angewiesen , diesen Artikel in geeigneter Weise — etwa
durch vorlesen in einer Sitzung der bürgerlichen Kollegien —
zur Kenntnis ihrer Gemrindeangehörigen zu bringen,
worüber Eintrag im Schultheißenamtsprotokoll zu machen ist.

Nagold , 12 . Dez . 1900.
K. Obrramt . Ritter.

Die OrtSvorfteher
werden beauftragt , die von ihnen nach H 42 der Vollzugs¬
verfügung zur Gewerbeordnung vom 26 . März 1892
(Reg .-Bl . G . 78 ff.) vorzulegenden Ueberstchten über die
im Gemeindebezirk vorhandenen Fabriken rc., in welchen
Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter beschäftigt
werden , unter Benützung des vorgeschrtebenen Formulars
IX (Reg .-Bl . 1892 , S . 115 ) binnen 8 Tagen hierher
einzusenden bezw. Fehlanzeige zu erstatten.

Nagold,  den 12. Dezember 1900.
Kgl . Oberamt . SchöIler,  Amtm.

Lelegraphenan st alten  wurden u . a . errichtet in
Agenbach und Hornberg Oil Ealw , Egenhausen , Jselshausen,
Oberlhalheim und Spielberg  Oil . Nagold . Diese Telegraphen¬
anstalten erhallen Telephonbetrieb  und werden am IS . Dez.
ds . Js . mit beschränktem Tagesdienst für den öffentlichen Berkehr
in Betrieb genommen  werden . Die Trlegraphenanstalten
Hornberg , Spielberg führen die nähere Bezeichnung Hornberg
Oil . Calw , Spielberg Oil . Nagold . Bei den Telegraphenanstalteu
Agenbach , Hornberg , Egenhausen , Jselshausen , Oberlhalheim , Spiel¬
berg wird gleichzeitig der Unfallmeldrdienst eingerichtet . Die Be¬
stellbezirke der obengenannten Telegraphenanstalten bestehen auS
den folgenden Wohnplätzen : bei Agenbach aus Agenbach ; bei
Hornberg OA . Calw aus Baiermühle Gde . Hornberg und Horn¬
berg OA . Calw ; bei Egenhausen  aus Be,hingen Oil Nagold,
Chausseehaus Gde . Waiddorf , Egenhausen , Gründelhof , Ober-
schwandorf ; bei Jselshausen  aus Jselshausen und Unterschwan¬
dorf ; bei Oberlhalheim  aus Oberlhalheim , Unterthalheim und
Ziegelhof Gde . Oberlhalheim ; bei Spietberg  Oil . Nagold auS
Reesenmühle und Epielderg OA . Nagold.

Deutscher Reichstag.
Berlin,  10 . Dez . Etatsberatung.  Staatssekretär v.

Thielmann  erklärt : Um die Betriebsmittel der Reichshauptkaffe
zu verstärken , wurden bereits mehrere Vorschläge gemacht . 1399
gingen gegenüber dem Etat Mehrbeträge von 48,800,000 ^ ein,
denen Mehrausgaben von 13,000,000 ^ gegenüberstehen . Jnr
laufenden Jahr werden voraussichtlich Mehrausgaben nötig beim
Auswärtigen Amt , im Reichsamt deS Innern und bei der Reichs¬
marineverwaltung , insgesaml 8 Millionen , bei der Heeresverwaltung
aber Minderausgaben . Der laufende Etat weist an Mehrausgaben
4 Mill . an Mehreinnahmen 8 Mill . ^ auf , schließt also mir
einem Reinüberschuß von 4 Mill . ^ ab , also mit 28 Mrll . ^
weniger als im Borjahr . Wir haben 1901 einen Mehrbedarf von
83 Mill . infolgedessen hören die Mehrüderweifungen an di«
Bundesstaaten auf . Der Uederblick über den Etat ergiebt diesmal
ein unfreundlicheres Bild als im Vorjahr.

Müller - Fulda (Z .) : Wir werden die Mehrforderungeu
des diesjährigen Etats besonders vorsichtig prüfen . Wrnn wir
aber ersparen wollen , sollten doch die dringendsten Härten der
Penstonsgesetze beseitigt werden , soweit sie sich auf die Kriegs¬
invaliden und Veteranen beziehen . Wenn die Ausgaben so wetter¬
gehen , wird nichts anderes übrig bleiben , als die Bundesstaaten
zu Beiträgen heranzuziehen.

Sattler (natlib .) betont die Notwendigkeit , auf die allgemein«
politische Lage einzugehen , zumal man einem neuen Reichskanzler
gegenüberstehe , der sem Programm noch nicht nach den verschiedenen
Richtungen hin entwickelt hat . Bereit - im vorigen Jahr sagte ich:
Unser Herz und das Herz des größten Teils des deutschen Volks
steht auf der Sette der Buren . Das deutsche Volk sieht in diesem
Kampf einen ungerechtfertigten Angriff einer gewaltigen Macht
auf eine kleine , ihre Nationalität tapfer wahrende Minderheit.
(Lebh . Beifall .) Es ist das größte Recht des deutschen Volks , sich
von diesem Gesichtspunkt leiten zu lassen und seine Gefühle zum
Ausdruck zu bringen , und es ist nicht geschickt , wenn von serten
der Polizei , wie in Köln , Einschränkungen vorgenommen werden.
(Sehr richtig ! rechts .) Warum sollten die Studenten nicht in Wichs
erscheinen ? Es ist andererseits allerdings auch Pflicht der deutschen
Regierung , sich bei der Behandlung dieser Frage nicht durch Ge¬
fühlsregungen der Sympathie leiten zu lassen , sondern sich zu fragen:
Was will ich in diesem Fall thun , ohne das Interesse deS deutschen
Volks zu verletzen?

Reichskanzler Graf Bülow  führt aus : Er sei dem Vorredner
dankbar , daß er ihm Gelegenheit gebe , sich über die Reise deS
Präsidenten Krüger  und über dre Haltung der deutschen
Regierung gegenüber dem südafrikanischen Kriege auszusprechen.
Daß es zu diesem Kriege gekommen sei , haben wir aufrichtig bedauert.
Wir haben alles nur Mögliche gethan , um den Ausbruch des Kriege-
zu verhüten ; wir haben beiden Republiken keinen Zweifel gelaffen
hinsichtlich der Lage der Dinge in Europa und hinsichtlich unserer
Neutralität . Ich beziehe mich auf das niederländische Gelbbuch.
Als 1899 die Frage des Schiedsgerichts nicht ganz aussichtslos
war , haben wir dem Präsidenten Krüger ein solches empfohlen.
Präsident Krüger hielt aber damals den Zeitpunkt dafür noch nicht
für gekommen . Al - nach einiger Zeit Krüger versuchte , eine Ver¬
mittlung herbeizusühren , waren alle Gemüter schon zu sehr erhitzt.
Darauf erteilten wir , die deutsche und die niederländische Regierung
— für die deutsche war das das letztemal — den Rat , die deutsche
Regierung sei überzeugt , daß jeder Schritt in jenem Augenblick
sehr kritisch , ohne Ergebnis und sehr gefährlich für die Republik
wäre . Hieraus geht hervor , daß uns bezüglich de - Ausbruch - des
Kriegs , sowie des Schicksals der südafrikanischen Republiken kein
Vorwurf trifft . Den Finger zwischen Thür und Angel dursten wir
nicht klemmen . Das hätte den Buren nichts genützt und uns ge¬
schadet . (Sehr richtig !) Vom Standpunkt der deutschen Interessen
konnten wir keine andere Haltung einnehmen , als eine solche strikter
Neutralität . Daran können auch die in Deutschland gepflegten
Sympathien für die Buren nichts ändern . Unsere Politik darf in
kritischer Stunde nicht von Eingebungen des Gefühls beherrscht
werden , sondern sie muß durch die nüchtern empfundenen Interessen
des Lande - geleitet fein . Für «ine Friedensvermittlung war es
Voraussetzung , daß sie von beiden streitenden Parteien angenommen
werde . Sonst würde es sich um eine Intervention mit eventuellem
Zwang « gehandelt haben . Eine solche Intervention war für unS
durch die generellen Weltverhältniffe , wie durch unsere speziellen
deutschen Interessen ausgeschlossen . WaS den Nichtempfang d«S



Präsidenten « rüg» betrifft, so kommt , S nicht auf das Beiwerk
an, auch nicht auf bedauerliche Begleiterscheinungen, sondern auf
die Frage : »Würde die Reise drS Präsidenten und sein Empfang
durch den Kaiser ihm oder unS irgendwie genützt haben ?" DaS
beantworte ich mit einem entschiedenen»Nein !" Was haben Krüger
die Pariser Huldigungen genützt oder sein Empfang im Elysee?
Eine Reise des Präsidenten nach Berlin würde unserer Stellung
in der Welt nichts genützt haben. Wir stehen England gegenüber
vollständig unabhängig da. Wir sind nicht um eine Haaresbreite
mehr auf England angewiesen, als England auf uns . Ich weiß
die Empfindung des Volkes sehr wohl zu würdigen. Mein politisches
Augenmaß werde ich mir dadurch nicht verrücken lasse». Ich muß
mich leiten lassen von den Interessen der Nation . Dies entspricht
der sonstigen ruhigen , unabhängigen , neutralen Haltung , dir wir
eingenommen baden.

Lauter Beifall aus dem ganzen Hause lohnte den Reichskanzler,
als er geendet hatte ; der Präsident Vraf Ballestrrm konnte sich
ein« geraume Zeit hindurch nicht verständlich machen, alS er die
Vertagung verkündete. _

Hages-Hleuigkeiten.
Ass Stadt und Laad.

Nagold , 13. Dezember.
Vom Rathaus . Auf Anregung de» StadtförsterS

Weinland beschloß der Gemeinderat in gestriger Sitzung
die Ausbesserung einer WegeS im Hinteren Buch durch
Steinbeifuhr, die voraussichtlich einen Aufwand von 110»ck
erfordert. Im Etat find für solche Zwecke 600 »4t auS-
geworfen, bis jetzt aber nur 200 »4t verausgabt, so daß
dem Antrag materielle Bedenken nicht entgegenstanden. —
Bon derK Kommission für gewerbliche Fortbildungsschulen
ging beim gemeinschaftlichen Oberamt ein Erlaß ein, wornach
zu den Kosten der FrauenarbeitSschule ein Beitrag von
500 und für den Aufwand anläßlich der Landes»
schulauSstellung eine Vergütung von 20 84 »4t auS
Staatsmitteln an die Stadtpflege zur Auszahlung
gelangt. — In der in letzter Sitzung ausführlich behandelten
Kanalisationsangelegenheit in der Hinteren Gaffe hat
auch der dritte beteiligte Hausbesitzer, MrSner Essig, die
Ausbringung deS noch fehlenden Restes von 80 an den
Herstellungskosten im Gesamtbetrag von 120»4t verweigert
und den Antrag aus persönliche Anhörung seiner Gründe
gestellt, dem gestern entsprochen wurde. Essig will zuerst
die Frage gelöst wissen, wohin daS Dochabwaffer deS Hauses,
dessen Besitz er mit Dreher Gutrkunst und Kübler Hiller
teilt, geleitet werden soll. Auf Vorschlag deS Vorsitzenden,
Stadtschultheiß Brovbeck, wurde daher der Beschluß
gefaßt, den beiden Letztgenannten die Auslage zu machen,
die vorschriftsmäßige Einleitung deS DachwofferS herzufiellen.
BiS dahin wird der Einzug der fälligen 80 »4t von Essig
fistiert. — Zur Durchführung der Volkszählung waren
hier gegen Bezahlung 12 Zähler thätig. Man beschließt,
denselben eine Zeitversäumnis von 3 Tagen L 8 »4t in An¬
rechnung zu bringen, so daß insgesamt 108»4t auszusetzen
find. — Auch in diesem Jahr sollen wieder NeujahrS-
wunschenthrbungSkarten ausgegeben werden, deren Er»
lös zu Armenzwrcken Verwendung findet. — In Anbetracht
der vielleicht schon in Bälde möglichen Benützung der Eis»
bahn wurde aus Vorschlag deS Vorsitzenden die dieSbrzüg»
lichen Bestimmungen getroffen; eS bleibt bei den bisher
üblichen Taxen rc.

! Volkszählungsergebnis im Bezirk Nagold.
Nach den vorläufig frstgestellten Ergebnissen der Volkszählung
vom 1. Dez. I960 zählt der Bezirk Nagold 25,387 Ein»
wohner. Bei der Zählung am 1. Dez. 1895 wurden
25.078 Einwohner gezählt. ES rrgirbt sich somit eine
Zunahme von 309 Seelen̂ Zugenommen haben die Städte
Nagold um 118 und Altenfleig um 123 Einwohner, während
Haiterbach um 22 und Wildberg um 16 Einwohner ab-
genommen haben. Berneck verzeichnet eine Zunahme von
1 Person. Von den übrigen Gemeinden hat Beihingen
um 16, Beuren um 11, EberShardt um 2, Ebhausen um
39, Esslingen um 74, Egenhausen um 12, Ettmannswriler
um 17. Fünsbronn um 19. Gorrweiler um 6, Gaugenwald
um 14, JselShausen um 17, Nothfelden um 52, Schönbronn
um 40, Spielberg um 5. Ueberberg um 34, Walddorf um
10, Warth um3 Einwohner zugenommen. Dagegen haben
die Gemeinden Altensteig»Dorf um 5, Bösingrn um 4,
Emmingen um 36, Enzthal um 40, Gültlingrn um 56,
Mudersbach um 12, Oberschwandors um 8, Obrrthalheim
um 16, Pfrondorf um 5, Rohrdorf um 17, Gchietingen
um 5, SiinmerSfeld um 3, Sulz um 21, Unterschwandorf
um 18, Unterthalheim um 10 und Wenden um 10 Ein¬
wohner abgenommrn. Die Zahl der männlichen Personen
beträgt 11,800, weibliche Personen find es 13,587. In
den Gemeinden Ebhausen, Egenhausen, Gültlingrn, Haiter¬
bach, Sulz, Wildberg überwiegen die weiblichen Personen
verhältnismäßig stark.

-f-f Weih nachtSkonzert im»Semtnarfestsaal.
Dieser einzige Konzert des Jahres, an dem rin Eintrittsgeld
(zu Gunsten der freiwilligen Kindersonntogsschule) erhoben
wird, war zahlreich von hier und auswärts besucht und
bot des Schönen mancherlei, so aus Händels Messias zwei
weniger bekannte Orchesterchöre: O du Wonne, verkündet
in Zion, erhebe die Stimme mit Macht und Denn die
Herrlichkeit Gottes, des Herrn, wird offenbaret, ferner
einige reizend«Jnfirumentalstücke: Trio für Violine(Dölker),
Klavier (Hegele) und Orgel (Maier) aus Lohengrin von
Rich. Wagner, Chor auS Paradies und Peri für Violine
und Klavier von-R. Schumann, arrangiert von E. Hegel«,
ein Septett für Klavier zu 4 Händen von Beethoven,
durch2 Zöglinge vorgetrapen, und eine herzige Sinfonie
für Orchester, Orgel und Klavier von Haydn. Der ge¬
mischte Cbor trug ein allböhmischrS Weihnachtslied vor
und tnn Chor Du Hirte Israels von Bortniavsky. End¬
lich sind noch zu erwähnen der zarte Männerchor: Guten
Abend, gut Nacht, Melodiev. Brahms, 4stimmiger Satz
von E. H^ tle, und die schneidigen Männerchöre: Hymne
an die Musik von Staudacher, Wach auf! von Senke urd

Osfian von Beschnitt. Die zarten und die kräftigen Töne
kamen trefflich zum Vortrog, so daß jedes einzelne Stück
sehr wohl gelang, wodurch unser Muflkoberlehrer Hegel«
für seine viel« Mühe reichlich belohnt wurde.

Postalisches . Für den gesteigerten Päckereiverkehr
vor Weihnachten find vvn der Postoerwaltung besondere
Vorkehrungen durch Vermehrung der Beförderung?«
einrichtungen, der Arbeitskräfte rc.getroffen. Im Zusammen¬
hang damit wird den Aufgebern von Postpaketsendungen,
wenn sie aus deren rechtzeitige und unversehrte An¬
kunft rechnen, dringend empfohlen, die Einlieferung zur
Post nicht erst in den letzten Tagen vor dem Christfest,
sondern möglichst frühzeitig zu bewirken, auch die
Sendungen fest und dauerhaft zu verpacken und mit einer
deutlichen, vollständigen, haltbar befestigten Aufschrift zu
versehen. Die Einlieserung sollte ferner nicht erst kurz
vor Schalterschluß abends geschehen.

Wildberg , 12. Dez. Heute verließ unS Gtadt-
pfarrverweser Eberwein , nachdem ihm zu Ehren abends
vorher ein Abschied in der Traube veranstaltet worden
war, wobei in verschiedenen Reden der allgemeinen Be¬
liebtheit deS Scheidenden Ausdruck gegeben wurde. Der
neuernannte Stadtpfarrer Dietrich traf heute nachmittag
hier ein und wurde am Bahnhof von den bürgerlichen
Kollegien, dem Kirchengemeinderat, den Lehrern und einer
Anzahl Damen empfangen. Unter Glockengeläut« zum
Stadtpfarrhaus geleitet, wurde der neue Geistliche mit
einem Schülerchor begrüßt und von Stadtschultheiß
Mutschler in warmen Worten willkommen geheißen.
Stadtpfarrer Dietrich dankte herzlich für den ihm und ferner
Familie zu teil gewordenen freundlichen Empfang, wobei
er de- feierlichen Glockengeläutes wegen auch an die Worte
unseres Dichters Schiller, auS dessen Heimat er komme,
erinnerte: Freude dieser Stadt bedeute, Friede sei ihr erst
Geläute. Möge dem neuen Seelsorger eine lavge. gesegnete
Wirksamkeit hier beschieden sein! Abends*/»9 Uhr brachte
der Liederkranz ihm und seiner Familie zum Gruße ein
Ständchen, wobei Vorstand Gärtner paffende Worte sprach.

Stuttgart , 11. Dez. Nach zweitägiger Debatte er¬
ledigte die evang. LandeSsynode heute die Beratung
über die neue Ausgabe deS Spruch - und Lieder¬
buchs. Der auf der Tagesordnung stehende Reg.-Entw.
setzt die bisher auswendig zu lernenden 350 Sprüche auf
275 und die bisher auswendig zu lernenden 35 Lieder aus
32 herab. Die in der 1. und 2. Abteilung des Spruch¬
buchs nicht mehr zu lernenden Sprüche werden ganz aus-
geschieden, die in der 3. Abteilung nicht mehr auswendig
zu lernenden belassen, aber nicht mehr nummeriert. Die
schon bisher nicht mehr auswendig zu lernenden 10 Lieder
sollen in der neuen Ausgabe nicht mehr abgedruckt werden.
Auch unter den noch auswendig zu lernenden Liedern
sollen eine Anzahl von Versen durch Minuszeichen als
fakultativ bezeichnet werden. Im Lauf der Verhandlungen
wurden hiezu eine Reihe von Anträgen gestellt, über die
am Schluß der Sitzung folgendermaßen abgestimmt wurde:
1. Antragv. Zeller , der hen ganzen Entwurf wieder an die
Kommission zurückverwetsrn will, damit dieselbe die im
Plenum gegebenen Anregungen berate und «inen weiteren
Bericht hierüber auSfertige. Dieser Antrag wird mit
großer Majorität abgelehnt . 2. Antrag Keller, der die
Ablehnung deS RegierungSentwurfs und die Beibehaltung
des bisherigen MemorierstoffS empfiehlt. Der Antrag wird
abgelehnt. 3. Antrag Vöhringer , an die Behörde den
Wunsch zu richten, daß die Sprüche nicht auf 275, sondern
auf 300 reduziert werden möchten. Der Antrag wird ab¬
gelehnt 4. Antrag Braun , der,vorschlägt, daß die Lieder«
zahl nicht von 35 auf 33 vermindert werde, sondern un¬
verkürzt bleibe. Der Antrag wird mit geringer Mehrheit
angenommen. 5. Antrag Huzel, der vorschlägt, derKomm.-
Antrag möchte von der Synode angenommen« erden mit
der Maßgabe, daß zwischen drr l . und2. Lesung Kommiss,
und Vertreter der Behörde zur Beratung über Lenderungen
des Reg.-Entw. im einzelnen zusammentreten möchten.
Der Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen.
6. Antrag Egelhaaf betr. Aenderung des Katech.-TexteS.
Derselbe wird gegen wenige Stimmen abgelehnt.

Stuttgart , 11. Dez. Der Bischof von Rottenburg,
Dr. Paul Wilhelmv. Keppler, weilt hier und wird voraus¬
sichtlich bis Mitte der Woche hier sein. Er stattete dem
Herzogs paar Al brecht von Württemberg und dem Herzogs¬
paar Wilhelm von Urach Besuche ab.

Stuttgart , 12. Dez. Bei den Bürgerausschuß¬
wahlen unterlagen die sozialdemokratischen Kan¬
didaten.

8 . Herrenberg . 11. Dez. Im Hause des Kupfer¬
schmieds Krauß in der Hirschgaffe brach gestern abend um
7*/, Uhr auf noch nicht aufgeklärte Weise(ein Handwerks¬
bursche ist der Brandstiftung verdächtig) Feuer aus. Der
rasck herbeigeeiltrn Feuerwehr gelang es, das schnell um
sich greifende Element zu dämpfen, so daß nur der Dach¬
stuhl des Hauses zerstört wurde.

Freudenstadt , 10. Dez. Vor einigen Wochen ging
die Nachricht durch die Blätter, daß ein aus dem nahen
Untermusbach gebürtiger Soldat Namens Nußkern in
China gestorben sei. Ein Kamerad des verstorbenen
Nußkern hat nun nach Hause geschrieben, daß letzterer
einen schauderhaften Tod erlitten habe; er sei nämlich von
den Boxern auf einem Patrouillengang auf eine entsetzliche
Weise verstümmelt worden. Man fand ihn mit abgehauenen
Armen und zerspaltenem Kopf.

Friedrichs Hosen. 11. Dez. (Korr.) In der General¬
versammlung der Gesellschaft zur Förderung der Luft¬
schiffahrt wurde am 15. Noo. d. I . die Liquidation
beschlossen.

Lasbtagsivahle«.
Nach den jetzt vorliegenden amtlichenWahlergebnissen

find von 443,005 Wahlberechtigten am 5. dS. 315,680
giltige Stimmen abgegeben. Davon erhielten Volkspartei
77,523, Zentrum 77.279, deutsche Partei 63,021, Sozial-
demokratie 58,666, Bund der Landwirte 20,190, Konser¬
vative 10,200, Wilde 7082 Stimmen. Für die nationalen
Parteien wurden somit 100,493 Stimmen abgegeben. Am
bedeutendsten ist gegen 1895 di« Zunahme der Sozial¬
demokratie mit 26,403 Stimmen, dagegen hat die Volks»
Partei um 18,178 Stimmen abgenommen.

VolksMlvsgsergebsiffe 1900.
Weitere VolkSzählungSergebniffeauS Württemberg:

OberamtSbrzirk Herrenberg: 23,965 (1895: 24,122).
Oberamtsbezirk Balingen: 38,365 (1895: 36,004).
Neuenstein: 1478, 721männl., 1895: 1403, Zunahme 75.

AuS dem übrigen Reich liegen noch auS folgenden Städten
VolkSzählungSresultatevor: Kassel: 105,455. 52,111 männl.,
58.348 weibl.. (1895: 90,192), Zunahme 15,263. Hanau:
29,720 (1895: 27,653). Breslau: 422,415 (-s- 49,252),
Hannover: 234,986 (-j- 25,451). Posen: 116.151 (-s-
13.680). Erlangen: 22,842(-s- 2000). Augsburg: 89,000
(-s- 6270). RegenSburg: 45.312 (-s- 3841). Frankfurt:
287.813 (1895: 229,278).

Sestsches Leich.
Hannover , 11. Dez. Neuen Dispositionen zufolge

wird der Kaiser schon Donnerstag Vormittag zwischen 11
und 12 Uhr hier eintreffen. Die Garnison hat Befehl
erhalten, um 2 Uhr auf dem Waterloo-Platze Aufstellung
zu nehmen.

Berlin , 10. Gept. Dem Reichstage find am Sonn¬
tag die vom BundeSrat angenommenen Entwürfe deS Ber»
lagSrechtS und Urheberrechts zugegangen.

Bruchsal , 11. Dez. Ein schreckliches Unglück
ereignete sich heute Mittag hier. Der Kaufmann Losch ner
war mit einem Einspänner nach Ubstadt gefahren. Beim
Uebergange der Lokalbahn erfaßte die Lokomitive eines Zuges
den Wogen. Sowohl Loechner alS auch der Knecht wurden
getötet , ersterem der Kopf vom Rumpfe getrennt. DaS
Pferd wurde so schwer verletzt, daß eS getötet werden mußte.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 10. Dez. Ein Telegramm auS Prätorick

vom Sonnabend meldet, General Dewet befinde sich
-wischen dem Caledon und Orangefluß. Der letztere ist in
voller Flut und alle Triften find stark besetzt. Die Nach¬
richt von Dewets Gefangennahme wird daher stünd¬
lich erwartet.

London . 11. Dez. Gestern abend ging daS Gerücht,
eS finde augenblicklich ein schwerer Kampf zwischen den
Buren unter Dewet und den diesen verfolgenden englischen
Truppen unter General Knox statt. Einzelheiten fehlen.

Marseille,  12 . Dez. Am 10. dS. ist hier ein Ad¬
jutant des Präsidenten Steijn, Meyerbach-Caserta , ein-
getroffrn. Dieser erklärte einem Berichterstatter, er begebe
sich mit einem diplomatischen Auftrag StetjnS zu Krüger.

Lausanne,  11 . Dez. Wie hier versichert wird, ist
der Vorschlag einer Intervention zu Gunsten der Buren¬
republiken vom Bundesrat abgewiesen worden, da die
Mehrheit desselben der Ansicht ist, daß die Schweiz in den
jetzigen Konflikt nicht einzugreifen habe.

Die Krisis in China.
Wilhelmshaven , 10. Dez. Der Lloyddampfer Köln

mit etwa 1000 Mann , welche an dem Kampfe in China
teilgenommen haben, ist heute Nacht hier etngetroffen und
nach3 Uhr früh im neuen Hafen«ingelaufen. Namens
der städtischen Behörden wurden die Chinakämpfer vom
Bürgermeister begrüßt. Der Führer der Hrimkehrenden,
Oberleutnant Petzold, sprach hierauf seinen Dank auS. Die
Stadt ist reich beflaggt. Um 10 Uhr begrüßte der Chef
der Nordseestatio», Admiral Thomsen, in Gegenwart des
OsfizierkorpS und der städtischen Brbörden, die auf dem
Torpedo-Exrrzierplatze eingetroffenen Lhinastreiter in einer
warmen Ansprache, die in einem Hoch auf den Kaiser
ausklang.

Shanghai , 11. Dez. Die englischen Blätter melden:
Auf Befehl des GeneralfeldmarschallS Grafen Waldersee
wurde heute der Sekretär Li-Hung-TschangS, Namens
Mo , ein Mandschuh, unter dec Beschuldigung verhaftet,
daß er mit den Boxern in Verbindung stehe. Wenn die
Nachricht zutreffend sein sollte, so würde ein Fall chinesischen
Doppelspiels vorliegen, wie er eklatanter kaum gedacht
werden könnte._

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Calw , 12. Dez. Der heutige Biehmarkt war mit SOS Stück

Rindvieh befahren. Der Handel ging flau, verkauft wurden 166
Stück. An Pferden waren 53 zu Markt gebracht, wovon 6 in andere
Hände kamen. Dem Schweinemarkt waren zugeführt 45 Körbe
Milchschweine, 139 Stück Läufer. Handel etwas schleppend. Preis
der elfteren Mk. 18—25, der Läufer 30—72 pro Paar.

Schwarze Seid.-RobeL
und höher — 12 Meter ! — porto - und zollfrei zugesandt ! Muster
umgehend; ebenso von schwarzer, weißer und farbiger »Henneberg-
Seide " von 95 Pf . bis 18.65 per Meter.
G. Hesseberg, Seiden-Fabrikant(k. u.k. Hofl.), Zürich.

Dieser Nummerliegt in der Gesamtauflage ein Weihnachts¬
prospekt der Firma Paul Neff Sortiment , Inhaber Karl Barth,
Kgl. Hofbuchhändler, Stuttgart , Ecke der Lange- und Kronprinzstr.
bei, den wir besonderer Beachtung bestens empfehlen.

Druck und « erlag der G. W. Zatser 'fchen Buchhandlnng (Emil
Zatfer ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : E. Hardt»
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Amtliche
Dtadtgemeinde Nagold.

Verkauf von
Wildobstbaumstämme « ,

Beugholz und Reisich.
Im Distrikt Badwald, Abt. Hinschinger,  kommen am

Montag de« 17. Dezember
37 Rm. Nadelholz-Scheiter- und »Prügel,
2*/» Rm. Kirschbaum- und Apfelbaumholz,
712 Büschel Nadelreis und 347 Büschel ge¬

knitscht. Laubreis nebst6 Kirschbaum-Abschnittrn
und einem schwachen Apfelbaumstamm mit

zusammen2.39 Fm. zum Aufstreich.
Zusammenkunft nachmittags1 Uhr beim früheren Bad Röthenbach.

_ Gemeinderat.
Stadtgemeinde Nagold.

Laub -Stammholz-
«ud Waguerstangen -Verkauf.

Im Distrikt Killberg, Abteilung Oelmühle und Helferwasen, kommen
am Dienstag de» 18 . Dezbr.

zum Aufstreich:
3 stärkere Eichen mit 0.56 bis 0.80 Fm.

u. 42 schwächere Eichen, meist unter 0,50 Fm.,
ferner 36 schwächere Hagbuchen unter 0.50

Fm., 8 schwache Ahorne und Maßholder, 8 Linden, auch unter 0,50 Fm.,
endlich 109 hagbuchene, eichene und maßholdrrne Derbholzstangen,
7—11 in lang.

Zusammenkunft nachmittags L Uhr auf der Nagold—Rohrdorser
Straße bei der Harzfabrik.

_Gemeiuderat.
Pfrondorf- Emmingen.

Brucken - und Straßensperre.
Die Brücke über die Nagold bei der Pfrondorfer

Mühle und die Straße von der Brücke bis zum Bahnhof
Emmingen ist vom Donnerstag de« 13. Dezbr. a»
bis aus weiteres gesperrt.

_Die Sch ultheißenämter.
GG GGGGGGGGGG

llmuried ZunA-Korbmacher,AaKoIä
bringt sein Lager in

selbstverfertigten Korbwaren ^
bei billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Lv »1vltu » g «ir und Lspuruturv»
prompt und billig.

«nd privat-Lekanntmachungen.

Nagold.
Mein Lager in

Emailwaren jeder Art
habe neu sortiert und empfehle solche bestens. Ebenso transportable
Wafchkefsel sind in verschiedenen Größen vorrätig bei

_ Kup ferschmied Ma cker.
W i l d b e r g.

Zur Bürgerausschußwahl:
Fr . Günther,
Carl Dieterle junior,
Fr . Steimle , Schreiner,
Fritz Roller , Metzger,
Heinrich Roller . Jpser,
Fr . Moser , Kaufmann.

Viele Wähler.
Nagold.

Alle Artikel
zur Weihnachts¬

bäckerei
empfiehlt frisch
_Gottfried Wag ner.

Nagold.
Ein ordentliches

Mädchen
von 14—15 Jahren findet auf
Lichtmeß gute Stelle bei

Frau Uugericht z. Stern.
ISsvuck«

Kautfchuck-
und

Metall-
Stempel

für tit. Äemter, Geschäfte und
Private liefert

gonsu »soll Vorschrift

-ldlvmg (Emil
S . Hardt.

vorzügl.b.Husten,Katar rh.Heiserkeit.
Eckleim'ös. Wirkg.! Zu 30 u. 50 in

kluKSlä bei Eottlod 8edm!tt

1«,««« Mk
tiooo

s
sind gegen gute Sicher¬
heit in ein oder mehreren
Posten auszuleihe «.

Wo? — sagt die Ex¬
pedition.

Altensteig Stadt.
Stammholz -, Stange « -

»nd Krerrnholz -Nerkauf
am Mittwoch,  d . 19 Dez. d. J.
nachm. 3 Uhr aus htef. Rathaus
aus Stadtwald Hogwold. Abt. 10,
Salbenhütte und Abt. 8 Engewold:
496 St . tann. Langholzm. 153,8 Fm.
632 „ Baustangen I. Kl.,
466 .. „ II . Kl..
169 „ „ III . Kl.,
139 „ Hogstangen III . u. IV. Kl.,
67 „ HopfenstangenI. u. II . Kl.,
54 Rm. tann. Prügel (Papierholz),
38 „ „ Anbruch,
14 „ „ Reisprügel.
Den 12. De,. 1900.

Stadtfchulth-Amt:
Welker.

Nagold.

Bürger-
Ausschußwahl.

In Anbetracht der in Aus¬
sicht stehenden Straßerr - Kor-
rektionanderBollmaringer
Steige erlauben sich mehrere
Bürger folgenden Wahlvorschlag
zu machen:
Herrn Wilhelm Mayer»

Mrgerausschußobmann,
„ K. Kappler , Oekonom,
„ Gottl . Kaaf , Gärtner,
„ Chr . Harr »Seifen sied.,
„ Heinr . Maier , Oekon .,
„ Fritz Moser » Säcker,
„ Jakob KerKecher,

_ Wagner.
Nagold.

Zur Burger-
Ausschußwahl!
Miltz . Kenz , Werkmeister»
KarlKchmarzkopf »Gerber,
Wilhelm Mayer , Gerber,
Gottl . Raaf > Gärtner,
I . Derstecher , Wagner,
I . Krezing » Schmied.
_ Bie le Wähler.

N o g o l d.

Zur Burger-
Ausschußwahl

schlagen wir vor:
Wilh . Mayer , Gerber,
G. Raas , Gärtner,
I . L « Z, Beindreher,
G. Kläger , Uhrmacher,
Karl Harr , Leimsieder,
Fr . Wurster, Schreiner, jun.

Viel? Wähler.
Nagold.

Jur Nürger-
Jusschußwakl

werden folgende tüchtige Männer
vorgrschlagen:

Wilh Mayer,  Gerber,
W. Benz.  Werkmeister,
Kail Dckwarzkopf,  Gerber,
Gottlob Raaf,  Gärtner,
Jakob Beutler,  Mourermstr .,
Gotthilf Kläger.  Uhrmacher.

Viel« Wähler.
Nagold.

ahlvorschlag.
W. Mayer,  Gerber,
K. Bchwarzkopf,
Gustav Schill,  O -konom.
Gottlob Raaf,  Gärtner.
W. Benz.  Werkmeister,
Martin Kock. Bchreinermeister.

Biele Wähler.

Nagold.

Zur Burgerausschutzwahl!
Bei der bevorstehenden Wahl bitte von mir abzusehen, da ich eine

Wiederwahl nicht annehme.  Für das mir seither bewiesene Ver»
trauen spreche ich hiemit meinen Dank aus.

HV. » «NL, Werkmeister.
Nagold.

Für die bevorstehende

»I » L
empfehlen wir unfern Mitbürgern
zur Wahl
Herrn Herma « « Reichert,

Laufmau «.
Einige Wähler.

lg
Nagold.

ahlvorschlag.
Die fünf Alten

u. für den Zurückgetrrtenen Fr . Lutz
Karl Harr, Leimsabrikaut.
_Biele Wäh ler.

Nagold.

Ernstgemeinter
Wahlvorschlag.
I . Mnderknecht, Sattler,
Wily. Mayer, Gerber,
H. Kläger, Uhrmacher,
Mr. Weich, Tuchmacher,
Hottl. Waaf, Gärtner,
Kyr. Luz, Hutmacher.
_ Biete W ähler .

Nagold.

Ahlvorschlag.
Wilh. Mayer, Gerber,
K. Schwarzkops, Gerber,
Wilh. Benz, Werkmeister,
Gottl. Raas, Gärtner,
Gotthilf Kläger, Uhrm.,
Karl Harr, Leimsabrikaut.
_Biele Wä hler.

Nagold.

Zur Burger-
Ausschußwahl

werden folgende tüchtige Männer
vorgeschlagen:

Wilhelm Mayer,  Gerber,
Gottlob Raaf,  Gärtner,
Christian Luz.  Hutmacher,
Gotthilf Kläger,  Uhrmacher,
Christian Reich , Tuchmacher,
Karl Harr,  Leimsabrikaut,

_VieleWähler.
Nagold.

Vorschlag
zur

Bürgerausschußwahl.
Wilh. Mayer, Gerber,
Khr. Luz, Hutmacher,
Karl Schwarzkopf, Gerber,
Hottl . Htaaf , Gärtner,
Wilh. Senz, Werkmeister,
Werstecher, Wagner.
_ Mehrere Wähler.

Nagold.

Zur Bürger-
Ausschutzwahl

schlagen wir vor:
Wilh. Mayer, Gerber,
H. Kauf, Gärtner,
I . Luz, Beindreher,
H. Kläger, Uhrmacher,
Karl Karr, Leimsieder.

Biete Wähler.

Nagold.

Zur Bürger-
Ausfchutzwahl

empfehlen wir:
W. Mayer, Gerber,
H. Keller, Kaufmann,
H. Waaf, Gärtner,
W. Aenz, Werkmeister,
H. Kläger Uhrmacher,
Karl Karr, Leimsabrikaut.
_Biele Wähler.

Nagold.

^ -Schirme
in großer Auswahl

2-, empfiehlt zu bekannt bil¬
ligen Preise»

^Fik - 86 - »̂ 8vliirmiu »vli«r.
Hintere Gasse.

Alte Schirme werden mngrtauscht
gegen neue.

UM - Reparaturen jeder Art.
ebenso das Ueberzieheu älterer
Gestelle besorge ich auf Verlangen
binnen t —2 Stu nden._

Nagold.
Sehr schöne srinschmeckende

Nuroia - « x»

«XX» OranKtzn
per Stück 10 Ä, bei mehr billiger,
empfiehlt

Nagold.

Frische Eier,
Birnschnitze,
Zwetschgen,
Citronen,
Nüffe,
Zwiebel
und Knoblauch

empfiehlt billigst
W. Raufer

am alten Kirchrnplatz.
Nagold.

Schön gearbeitete Holz¬
gegenstände znm

Brennen
«. Bemalen
empfiehlt in reicher Aus¬
wahl bei billigsten Preise»
I -OUL188 vI»Lott«rl »vvlL,

Seiler.
MM - Brenn - Apparate

sowie einzelne Teile besorgt billigst
der Obige.

Lofuugsbüchlri« b. G . W. Zaisrr.
Nagold.

1 Nähmaschine
(Pfaff), wenig mbraucht, verkauft

^ckolt l8tr»I»lv.

find zu haben bei V.HV. Lut ««,-.

i i



Frauenarbeitsschule Nagold.
Zum Besuch der Weihnachtsausstellung,
Sonntag den 16 . Dez . nachmitt . 1— 4 Uhr und Montag den 17 . Dez.
vormilt . S bis nachm . 4 Uhr . wird freundlich eingeladen.

ZM " Ein neuer Kurs ML
beginnt Ne » 8 . ^ an 1881 . Anmeldungen nehmen
dt » Lehrerinnen und der Unterzeichnete entgegen.

Der Schulvorstand:
H ö ck b.

Nagold.
Urs err / ^ er/rse

Zu Weihnuchts -Hefchenken
empfehle:

feiern ihren

40er

Frv//s -p§s/-r

FoaXs/«//»/'
F/s/5s ^ »s/ -»s§-^«rs-r

FqM ^s/5»̂ »s^s-r
LiÄ-rs-t/'S55S»
AerF- sH/v-ms/'

HaLss« »5s>k«s-r

/7 !s§§/»Av/«»»s«

^/s §§s/w »/v-r»ttr L̂Lk
aller Art auS der/Z^
Fbrk.».1. 1. lleurkel»in8»Iillx«o.
/fv ^s/§s-i-rsrV-

L?a§ck̂wrnaü»a§s^,«ck«
VsLs-irvtMA'S»
Va^s-r
ÜVSLSU-
^Äs/r»s§§»̂ .

-e
lm Donnerstag 27. Dez. im „gold. Adler.

Anmeldungen zum Essen werden bis zum 2l . Dezbr . bei
Uhrmacher Kläger  entgegengenommen.

«ss» Ir « IK Le «»« - Zl » K « L«L-
Nt» »1vrt »avl »vr8tr » 88«.

Kasten- und Leiterwagen, Schubkarren, bemalte!
Holzpferde jeder Größe, Puppenzimmer, Küchen,!
Herde, Kaufladen, vollständige Einrichtungen hiezu. !

Holz- und Anker-Steinbaukasten und Spiele.

Sodann empfehle ich mein Lager in
LtNL » LLHV» rVi » » 1L« r

»est»»1 88I »8tix «Lt Ll » « 8l»» 11» » K8 1U»L HÜ «lLVNAVL» 1« IL
billigst.

W / e / se/e / s/e ^

Nagold.

In jeder Preislage
empfehle mein gutsortiertes

zu geneigtem Besuch.

Msverkaus.
Jucken ,Kcrpes ckKindermüntet
wegen vorgerückter Saison M bedeutend billigen Preisen.

/ < /« KTL .

Elektromotoren, Dampfmaschinen, Laterna magica,
Ziehharmonikas, Blasakkordion, Spieldosen, Be-

schäftigungs- und Gesellschaftsspielejeder Art,
Helme, Säbel , Gewehre, Trommeln , Trompeten,

Kanonen, Eisenbahnen, Bleisoldaten und viele
mechanische Blechspiele.

Kalender bei G. W. Zaiser

Herren- u.Damenkragen,
Lerviteurs u. Manschette«,

Hemde « , Hose« ,
weiße unb sorbioe,

ILii »tlerjäslLvlL «;i»,
^N8tsuä8röeks,

Unterröcke,
Nachtjacken,

Blousen, Korsets.

Pelzbarett , Kragen,
Muffen und Boas, Tellermütze«,

Hauben , Käppchen,
Handschuhe , Trikot. Glotzö

und seidene.

Zu gütigem Besuch ladet höf-
lichst ein

Tischlaufer und Decken,
vorgezeichnet und handfertig.

Paradetücher
und Betttaschen,
Taschentücher,

Seidentücher,
Echarprs, seideneu.wollene,
8v«Ivirvi», 8vl»ür «vn,
Gürtel « ud Schlösser

re.
M. Martin.

u » gold.

Puppenköpfe, Gestelle, Täuflinge, Arme, Strümpfe, Schuhe,
Röckchen, Kittelchen, Lätzchen, Häubchen, Hüte, Puppen jeder

Art, Gummi- und Filztiere
empfiehlt in großer Auswahl

«Ittlrok LeNL.

K

W

Nagold.

Neu eingetroffen
neben größter Auswahl eleganter

Jackets und Kragen
ein größerer Posten n »» ck« r » « »eUivar » «

Damenjaikets per Stück M.
und » vUvarL«

lDamenkragen per ZiuckM. 3M
solange Vorrat bei

Ausverkauf.
i ! üdvrg.

Um mein reichhaltiges Lager so schnell wie möglich
vollständig räumen zu können, verkaufe ich sämtliche

Herren- und Arauenkkeiderstoffe,
Strickgarne,

Hem-enflanelle, ZchürMnftoffe, Unterkleider
md lligsrrvn

LU» » 8 «1i»8llL08t «» i»rei8
und findet sich für Wiederverkäuser, sowie für eine geehrte
Kundschaft die beste Gelegenheit zu den billigsten
Weihnachtseinkäusen.

Nur x «8 «u dar . — 8ouut » 88 8 «8edlo88 «u.

bei der Krone.

Nagold.
8ümtltel »« zur

Weihnachts-
bälterer

nötigen Artikel
empfiehlt in frischen Qualitäten
billigst

I ^ r«ätrivli 8v » nri «1.
N'aHld.

Berliner
Pfannkuchen

empfiehlt täglich frisch
Helr.

Conditorei und Cafs.

Solides

a-lhen od.Frau
für einige Stunden täglich gesucht.

Näheres in der Exped . d. Bl.

Vimlonkai -Ivn ksrtiAt 8 . Ak. rslsor.


	[Seite 801]
	[Seite 802]
	[Seite 803]
	[Seite 804]

